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105. Donnerstag , den 2. September 1915. 50 . Jahrgangs

=filmet die dritte Kriegsanleihe1
ibetmala ergeht an da« gesamte deutsche Volk
Forderung:

Ikfft die Mittel herbei, deren das
7 -, Irland zur weiteren Kriegführung

m notwendig bedarf!

* jfflelt von Feinden gegenüber, die ihm an
Zeit mehr als Jahresfrist steht Deutschland

weit überlegen sind und sich seine Ver-

ei

>mg zum Ziel gesetzt haben. Gewaltige Waffen
tim ,unfere«Heere« und und unserer Flotte, groß»

!>wirtschaftliche Leistungen kennzeichnen da«
Ilichne Kriegsjahr und geben Gewähr für
>günstigen Ausgang des Weltkrieges, den in

-U>Gand niemand gewünscht hat, auf deflen
Aung aber die Politik unserer heutigen

»tt seit Jahren zielbewußt hingearbcilet hat.
liegt Schweres vor uns, noch gilt es,

.ttlGiinzusktzen, weil alles auf dem Spiele steht,
und stündlich wagen unsere Brüder und

draußen im Felde ihr Leben im Kampfe
tos Vaterland. Jetzt sollen die Daheim-
enen neue Geldmittel herbeischaffen, damit
Helden draußen mit den zum Leben und
wnotwendigen Dingen ausgestattet werden

Ehrensache ist es für jeden, dem Vater-
>n dieser großen, über die Zukunft de»
A Volke« entscheidenden Zeit mit allen

zu dienen und zu Helsen. Und wer dem
folge leistet und die Kriegsanleihe zeichnet,
Mt einmal ein Opfer, sondern wahrt zu«
M eigenes Jniereffe, indem er Wertpapiere

sworragender Sicherheit und glänzender Ver-
wfto erwirbt.

"NM zeichnet die KriegsanleiheI Zeichnet
W helft die Gleichgültigen aufrüttelnI Auf
“»4 die kleinste Zeichnung kommt e» an.
touf) nach seinem besten Können und Ver-
y beitragen, daß das große Werk ge.
Bon den beiden ersten Kriegsanleihen hat

AI Recht gesagt, daß sie gewonnene Schlachten
Auch da« Ergebnis der laut heutiger

^chung des Reichsbank-Direktoriums zur
^8 aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß

zu einem großen entscheidenden Siege

itnü

Wer

Amtlicher Teil.

-r.

die Herren Bürgermeister!
^rfügungen des stellv. Generalkommandos
'März 1915 bezw. meines Vorgängers
^März 1915 — abgedruckt in Nr. 36
«blatiz— scheinen nicht immer richtig

i» werden. Es ist nämlich mehrfach
>Men worden, erst gestern noch, daß die

Familienunterstützung eingestellt worden
L Beurlaubung von Kriegsteilnehmern auf
\ Erntearbeiten  erfolgt war.
VEinstellung der Zahlung von Familien-
3 ist an 2 Voraussetzungen geknüpft:
^urlaubung von über  14 Tagen,

2. lohnender Verdienst.
Die Bedingung zu 2 ist regelmäßig da nicht

gegeben, wo der Beurlaubte in seinem eigenen
Betriebe arbeitet oder sich in der Landwirtschaft
von Verwandten ohne Entgeld beschäftigt.

Nur wenn gegen Lohn für andere gearbeitet
wird, ist die Bedingung zu 2 erfüllt.

Dies ist für die Folge zu beachten.
Usingen, den 31. August 1915.

Der komm. Landrat.
Nr. 13325. v. Bezold.

Usingen, den 28. August 1915.
Nachdem die in Nr. 77 des diesjährigen Kreis¬

blattes veröffentlichten Verzeichnisse der Wahl¬
berechtigten ihre Rechtsgülligkeit erlangt haben, ist
nunmehr mit der Ausführung der Wahlen zur Er¬
gänzung des Kreistages an Stelle der aus¬
scheidenden Abgeordneten zu beginnen.

Es scheiden demnächst die nachgenannten Ab¬
geordneten au«: -
I. Aus dem Wahlverbande der Städte.

Lederfabrikant Fritz Born zu Usingen.
II . Aus dem Wahlverbande der Land¬

gemeinden.
1. Kassierer Louis Triller zu Grävenwiesbach,

Vertreter des II . Wahlbezirks, bestehend aus den
Gemeinden Grävenwiesbach, Mönstadt und Hassel«born.

2. Bürgermeister Saltenberger zu Hundstadt,
Vertreter des V. Wahlbezirks, bestehend aus den
Gemeinden Hundstadt, Laubach, Heinzenberg,
Naunstadt, Wilhelmsdorf und Winden.

3. Landwirt Friedrich Sach« zu Treisberg des
VII. Wahlbezirks, bestehend aus den Gemeinden
Merzhausen, Dorfweil, Brombach, Mauloff, Finstern«
thal, Hundstall und Treisberg.

4. Bürgermeister Jäger zu Anspach. Vertreter
des IX. Wahlbezirks, bestehend au» der Gemeinde
Anspach.

5. Gastwirt Josef Anton Och» zu Schmitten,
Vertreter de» X. Wahlbezirks, bestehend aus den
Gemeinden Schmitten und Arnoldshain.

6. Landwirt Ludwig Lotz zu Wernborn, Ver¬
treter des XII . Wahlbezirks, bestehend aus den
Gemeinden Cransberg«Friedrich«thal und Wernborn.

7. Postagent Friedrich Heinrich Belle zu Wehr¬
heim, Vertreter des XIII . Wahlbezirk», bestehend
aus der Gemeinde Wehrheim.

8. Bürgermeister Beudt zu Seelenberg. Ver¬
treter de» XVI. Wahlbezirks, bestehend aus den
Gemeinden Niederreifenberg, Oberreifenberg und
Seelenberg.

Hiernach haben also in den vorbezeichneten
Bezirken bezw. Gemeinden Neuwahlen stattzufinden.

Zunächst ist von den Gemeindevorständen mit
der Aufstellung der Wahllisten zu beginnen.

Die Wahl der Wahlmänner hat in den Ge¬
meinden mit gewählter Gemeindevertretungdurch
diese und dem Gemeindevorstande und in Ge¬
meinden mit Gemeindeversammlung durch die
Letztere zu erfolgen. (8 57 Abs. 2 der K. O.)

Demnach sind in die Wählerlisten einzulragen:
1. In Gemeinden mit Gemeindever¬

sammlungen  die in der Liste(Siehe Anl. A
zur Anw. I über die Ausführung der L. O.) ein¬

getragenen Gemeindemitglieder und sonstigen
Stimmberechtigten.

2. In Gemeinden mit gewähltes Ge¬
meindevertretung und zwar:

a) mit kollegialischemGemeinderat:
Die Gemeindeverordneten, der Bürgermeister, der
Beigeordnete und die Schöffen;

d) ohne koilegialischen Gemeinderat:
Die Gemeindeverordnetenund der Bürgermeister.

Im übrigen sind bei Aufstellung der Listen
die Bestimmungen des ArtikelsI ad. I der ihnen
im Jahr 1885 zugegangenen Instruktion vom 24.
Juni 1885 und der AnlageA dazu genau zu
beachten.

Die Wählerlisten für die Gemeinden mit einem
Gemeinderate müssen von Letzterem, und die Listen
für die Gemeinden ohne Gemeinderat von einem
Schöffen mit vollzogen werden.

Die Wählerlisten in den Gemeinden mit Ge¬
meindeversammlungen, also in Finsternthal. Haffei¬
born, Hundstall. Mauloff, Treisberg, Wilhelmsdorf
und Winden sind am 20 ., 21. und 22. Sep¬
tember 1915 öffentlich auszulegen.

Der Tag. an welchem die Auslegung beginnt,
sowie das Lokal, in welchem die Auslegung statt«
findet, ist vor Beginn der Letzteren durch
die Schelle bekannt machen zu lassen.
Hierüber ist eine Bescheinigung nach AnlageD der
Instruktion unter der Liste auszustellen. Jede»
Mitglied der Gemeinde kann gegen die Richtigkeit
der Wählerliste während der Dauer ihrer
Offenlage Einsprüche  bei dem Gemeinde¬
vorstande (Bürgermeister) anbringen. Letzterer
hat innerhalb3 Tagen über die erhobenen Ein¬
sprüche Beschluß zu fassen und solchen den Antrag¬
stellern mitzuteilen.

Gegen diesen Beschluß steht sowohl den Stimm-
berechtigten als den Einsprucherhebenden binnen2
Wochen die Klage bei dem Kreisausschuffe zu. Im
Falle einer Berichtigung der Wählerliste sind die
Gründe der Streichungen und Nachtragungen in
der Liste unter Angabe des Datums kurz zu ver¬
merken und etwaige Belagsstücke ihr beizufügen.
Nach Erledigung etwa erhobener Einwendungen ist
die Liste von dem Gemeindevorstande(Bürger¬
meister) unter Beidrückung des Gemeindesiegels
abzuschließen und zu unterschreiben.

In Gemeinden mit gewählter Ge-
meindevertretung bedarf es einer Aus¬
legung der Wählerliste  nicht.

Termin zur Wahl der Wahlmänner für die
Wahl der Kreistagsabgeordneten in den Wahlbe¬
zirken der Landgemeinden wird auf Dienstag, den
12. Oktoberd. Zs., vormittags 10 Uhr hiermit
festgesetzt.

Nach Maßgabe der Bevölkerungszahl bezw. des
veröffentlichten Verzeichnisse, haben zu wählen:

Die Gemeinden Anspach und Wehrheim je 4
Wahlmänner, die Gemeinden Arnoldshain, Crans-
berg, Grävenwiesbach, Hundstadt, Niederreifenberg,
Oberreifenberg, Schmitten und Wernborn je 2
Wahlmänner und alle übrigen in Betracht kommenden
Gemeindenj- einen Wahimann.

Für die Wahlhandlung gelten die Be¬
stimmungen des Wahl-Reglemenls(Anl. 6) zu der



vorerwähnten , den Herren Bürgermeistern s. A
milgeteilten Instruktion . Die Herren Bürger¬
meister und Wahlvorsteher wollen sich mit diesen
Bestimmungen genau vertraut  machen.

Ueber die Wahlhandlung ist nach Anlei¬
tung der Formulars E zur vorbezeichneten In¬
struktion ein Protokoll und eine Gegenliste
aufzunehmen.

Auf Folgendes wird noch besonder » aufmerk¬
sam gemacht:

Die Wähler sind mindestens 8 Tage vor
der Wahl also spätestens am  2 . Oktober
d. ZS. in der fub. 7 des Artikels1 der Jnstrukton
bezeichnetcn Weise zu berufen . In Gemeinden
mit Gemeindeversammlung ist den unter Abschnitt
v und f der Gemeindegliederliste eingetragenen
Stimmberechtigten von dem Wahltermine besonders
schriftlich Kenntnis zu geben.

2 . Die Vorschriften über die Wählbarkeit zum
Wahlmann müsien . besonders forgsältig beachtet
werden.

3 . Die Annahme -Erklärung der Gewählten in
dem Protokolle oder in einer besonderen Anlage
dazu darf nicht fehlen.

4 . Zu der Wahlhandlung sind 2 oder  4Bei¬
sitzer zuzuziehen . Die Zuziehung van einem
oder drei Beisitzern ist unzulässig.  Dre
Beachtung dieser Vorschrift wird bestimmt erwartet.

5 . In Gemeinden mit Gemeindeversammlung
stehen den Wahlberechtigten so viele Stimmen zu,
als ihnen nach der Gemeindegliederliste ( Spalte 7)
ringeräumt sind . Es sind also von den in Be-
tracht kommenden Wahlberechtigten so viele Wahl¬
zettel in die Urne zu legen , als sie Stimmen habe ».
Die Nichtbeachtung der Vorschrift unter Nr . 1
vorstehend hat die Ungültigkeit der Wahl zur Folge.

Hinsichtlich des Vermerkes der Stimmabgabe in
den Wählerlisten wird auf das Schema Anlage A
zur Instruktion verwiesen.

Sofort nach Abhaltung des Wahltermin,
spätestens aber bis zum 20 . Oktober d. Zs.
sind mir die vollzogenen Wahlprotokolle mit allen
Anlagen , auch Gegenliste und Stimmzettel,
einzureichen.

Die Stimmzettel , über welche eine Entscheidung
de, Wahlvorstandes stattgefunden hat , sind zu
nummerieren und den Wahlprotokollen beizufügen,
während alle übrigen Stimmzettel in
einem versiegelten und überschriebenen
Briefumschläge einzureichen  sind.

Vor der Absendung der Wahlverhandlungen
sind sie auf ihre Richtigkeit sorgfältig zu prüfen,
damit Erinnerungen , wie solche zu den früheren
Wahlhandlungen in erheblicher Anzahl gezogen
werden mußten , möglichst vermieden werden.

Die benötigten Formulare zur Ausstellung der
Listen pp . werden ihnen kurzer Hand zugehen.

Der komm. Landrat.
Nr . H87 K . A . v. Bezold.

Wchtmttilhtt ttil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  31 Aug.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereigniffe.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarfchalls

von Hindenburg.
Der Kampf an dem Brückenkopf südlich von

Friedrichstadt ist noch im Gange.
Oestlich des Njemcn dringen unsere Truppen

gegen die von Grodno nach Wilna führende Eisen¬
bahn vor . Sie machten 2600 Gefangene.

Auf der Westfront der Festung Grodno wurde
die Gegend von Nowy -Dwor und KuSnica erreicht.
Bei Gorodok gab der Feind vor unserem Angriff
seine Stellungen am Ostrande des Forstes von
Bialystok auf.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Urbergang über den oberen Narew ist

stellenweise bereit « erkämpft . Der rechte Flügel
der Heeresgruppe ist im Vorgehen auf Pruzana.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarfchalls v. Mackensen.

Die Verfolgung erreichte den Muchawiec -Ab-
schnitt . Feindliche Nachhuten wurden geworfen.
3700 Gefangene sielen in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung der nördlich von Brzezany

durchgebrochenen deutschen und österreichisch -unga.
rischen Truppen wurde an der Strypa stellenweise
durch einen Gegenstoß starker russischer Kräfte auf-

öe ^° lten’ Oberste Heeresleitung.

WTB Berlin,  30 . August . (Nichtanulich ) .
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge¬
schrieben : In dem gegenwärtigen Zeitpunkte , in
dem durch den Fall der inneren russischen Ver-
teidigungslinie ein gewrffer Abschnitt in den fort¬
laufenden Operationen erreicht worden ist, ist es
lehrreich , sich kurz das bisherige Ergebnis der
Offensive zu vergegenwärtigen , die am 2 . Mai mit
dem Durchbruch bei Gorlice begonnen hat . Die
Stärke der russischen Verbände , auf die der eigent-
liche Stoß nach und nach traf , wird gering mit
1400 000 Mann beziffert werden können . In
den Kämpfen sind rund 1100000 Mann ge¬
fangen und mindestens 300000 Mann gefallen
oder verwundet worden , wenn man die Zahl der
so Aurgeschiedenen (ohne Kranke ) sehr niedrig auf
nur 30 Prozent der Gefangenen veranschlagt . Sie
ist aber sicher höher , denn seitdem der Feind , um
den Rest seiner Artillerie zu retten , den eiligen
Rückzug ohne jede Rücksicht auf Menschenleben in
der Hauptsache durch Infanterie zu sichern ver-
sucht , hat er natürlich ungeheuerliche blutige Ver¬
luste erlitten . Man kann also sagen , daß die
Heere , auf die unsere Offensive gestoßen ist, ein
für allemal ganz vernichtet sind. Wenn der Geg-
ner trotzdem noch Truppen im Felde stehen hat,
so ist dies dadurch zu erklären , daß er die für die
Offensive gegen die Türkei in Südrußland bereit«
gestellten Divisionen herangezogen hat , daß sehr
viele halbausgebildete Ersatzmannschaften aus dem
Innern Rußlands schleunigst herangesührt wurden
und daß endlich aus jenen Fronten , an denen
unser Druck weniger fühlbar war , zahlreiche
Mannschaften einzeln und in kleinen Verbänden
nach Norden verschoben wurden . Alle diese Maß¬
nahmen haben das Verhängnis nicht aushalien
können . Aus Galizien , Polen , Kurland und Li¬
tauen ist der Feind vertrieben . Seine geschloffene
Front ist zerriffen , seine Heere fluten in zwei
vollständig getrennten Gruppen zurück . Nicht
weniger als zwölf Festungen , darunter vier große
und ganz modern ausgebaute , sielen in die Hände
unserer tapferen und treuen Streiter und damit
die äußere , sowie die innere Sicherungslinie des
russischen Reiches.

WTB Berlin,  31. Aug. (Nichtamtlich.) Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zu den
jüngsten Kämpfen an den Dardanellen : Die helden¬
hafte Verteidigung des Landes durch die türkische
Armee wird in Deutschland mit ungeteilter Bewun¬
derung verfolgt . Seit Monaten bieten die Gegner
Hunderttausende von Mannschaften auf , um den
Durchbruch bei den Dardanellen zu erzwingen . Die
feindlichen Heere gehen , mir allen Kriegsmitteln reich¬
lich ausgerüstet , in den Kampf . Starke Geschwader
unterstützen ihn durch schwerste Artillerie . Angriff
auf Angriff wird unternommen , das Ergebnis bleibt
nichts Anderes als ungeheure Verluste an Menschen¬
leben , die dem Ziel des Vernichtungskcieges gegen
das Osmanische Reich geopfert werden . Mit inniger
Genugtuung erleben wir an den prächtigen Taten
des türkischen Heeres den abermaligen Beweis für
die in Deutschland aufrecht erhaltene Ueberzeugung,
daß das türkische Volk in seiner inneren Kraft un¬
gebrochen ist und den hohen Beruf hat , seinen Staat
einer neuen Blüte und Macht entgegenzusühren.
Wir sind stolz auf unseren türkischen Bundesgcnoffen
und sehen seinen weiteren Kämpfen in treuer Waffen¬
brüderschaft mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn
in voller Zuversicht aus den endgültigen Erfolg
entgegen.

WTB Konsiantinopel,  30 . August. Da«
Große Hauptquartier teilt von der Dardanellenfront
mit : Der Feind erneuerte am 28 . August seine
Angriffe vom 26 . und 27 . August in der

Gegend von Anaforta . Die feindlichen „jt
waren in den letzten drei Tagen besonder» ^ ,v "
Der Feind wurde nichtsdestoweniger vollste fßvr
zurückgeschlagen und erlitt ungeheure ^ „ jfn
Wir eroberten durch Gegenangriff einige in j den
Zentrum gelegene Schützengräben zurück, di, j, , ende
Feinde besetzt waren , und töteten die man
Während der Kämpfe in den letzten zwei ^ zwei
verlor der Feind 10000 Tote . Unsere Bkih in.
waren im Vergleich dazu gering . Unsen i
Kampf teilnehmenden Flugzeuge warfen mit hj, - “
Bomben auf die feindlichen Stellungen und L,g E »rt
Sonst hat sich nichts Wichtiges ereignet.

Jj 11
— Konstantinopel.  30 . Aug . (Priv -r lrt.

der Frkft . Ztg . zenf . Frkft .) Die KabineiM „ fü,
durch die der Kaiser dem Oberkommandierendrn | tag i
i-VS. ..W . (Y- ~ MrtM OftDardanellen -Armee , Marschall Liman von S »,
den Orden „ Pour le mscite " verlieh , lautet:
dankbarer Anerkennung Ihrer hohen Verdienst,
die verbündete Armee , die unter Ihrer erpn
Führung einen zähen Gegner erneut geschlagen
verleihe Ich Ihnen hierdurch den „ Pour le tnii MN

zehen!
tntäbi— München,  30 . August . (Priv .-Tel.

„Frkf . Ztg :" , ctr . Frkft .) In einem in derl
chener „ Aerztlichen Rundschau " abgedruckten i
lichen Brief aus London wird berichtet , daß
dem englischen Besatzungsheer westlich von |
zahlreiche Fälle epidemischer Genickstarre m
kommen seien . Vermutlich sei dies mit ein ©tu
daß die kriegerische Tätigkeit der englischen Ti ~ S<
pen in Belgien und Nordfrankreich nachch « n ä
habe . In Süd « und Mittelitalien habe sich P*
Cholera ausgebreitet , die bereit » ihre Fühlen 11 i' 1"
Norditalien sende . ,

_I »rstlch.

Lokale und provinzielle Nachrill W ii

* Ufingen . 1. Sept . Der endgültig, » ^
wurf zu dem am 1. Oktober in Kraft tteler
Winter - Fahrplan  ist soeben erschienen, l
neue Fahrplan bringt auf der Strecke Usinz!
Homburg  nur einige kleine Verschiebung^
den Abgangszeiten der Züge ; die Zahl beti
ist die seitherige . Dagegen tritt auf der 0
Usingen — Wetzlar  bezw . -Weilburg  j
überraschende Aenderung ein , daß der seich
Usingen abgehende Frühzug 5 .52 Vm . nach
Richtung nur am Werktage nach Son »-
Feiertagcn verkehrt , während die täglich ! - zz,
bindung von Grävenwiesbach aus nach Wetzl« z
nach Weilburg geblieben ist . Infolge de» M
des Zuges Usingen — Grävenwiesbach finde« j, ^
Reisenden aus Usingen und Umgegend , so« nje „
den an der Bahn Usingen — Homburg liege| ^
Ortschaften in Usingen den ersten AnschM (tagen
Wetzlar um 9,49 Vm ., nach Weilburg sog« bet
um 11 Uhr V . Außer diesen VormittagSzüg «« }l
kehren nachmittags Züge : Usingen — Wetzlar mn 3
Usingen — Weilburg 3 .25 und 8 .19 . Ich Ost

* Ufi « gen , 1. Sept . Alljährlich , »ff ™ j
Herbst nahte , bildeten die RoßkastanienfrMv °111
Unterhaltung für unsere Kinder . Die » ttt
vollgespickt mit den schönen, braunen P ™ u
wurde zum Spiel angetreten und allerhand ^
weil mit denselben getrieben . Für dieser vl
dürfte das Kastanienspielen von dem SP
gestrichen werden , da die Früchte für w S
Zwecke verwendbar sind . Die Früchte bilde»' 0ii&**un
UCQ flll yuit » soityiuuti , uu » ur.
heit der Futtermittel besondere Beachtung
Sie sollten daher allenthalben gesammelt -w -■
Im Schloßgarten und an den Straßen Ml »,
lich Früchte an den Bäumen anzutreffen. M ^mn6 hptm Kammeln beacklck werden. Da ? >muß beim Sammeln beachtet werden . Da -
reisen Früchte verwendbar sind, so dun ^ jj ’
Früchte nicht unreif heruntergeworfen 0°« .
schlagen werden . Sobald die Früchte rJ
fallen sie zu Boden und eine leichte
dann , dieselben einzusammeln. JJ

— Ftschbach , 30 . Aug . Der «J «
Meldung über das hier vorgekommene M f ^ tt.
noch nachzutragen , daß außer den j ®« B 1
gelöteten Männern noch zwei weitere , d>e'
unter dem Baum gestanden hatten , verletz ^
sind . Der Eine , ein Bruder de« 0eLJj
Ohlenschläger , erhielt einen schweren
sowie Brandwunden am ganzen Körper-
ein 8jähriger Sohn de» ebenfalls lot i



n «.>

mit leichteren Verletzungen davonkam. Kur»
verhängnisvolle Strahl uiederging, hatten

^Wner noch einigen in den Wiesen beschäf-
Frauen zugerufen, sie möchten doch ebenfalls
dem Baum untertreten, doch diese zogen es

Anderwärts Schutz vor dem Regen zu suchen,
j Mie das Unglück wohl noch größer geworden,
[jsici Erschlagenen hinterlaffen zahlreiche Fa>

Kranksurt , 31. Aug. Der kürzlich in
!rt verstorbene Kaufmann Ignaz Albert
hat unter dem Namen „Ignaz und Anna
Stiftung" ein Kapital von 1500000 Mk.

hl. Aus den Beträgen soll eine Erziehungs-
Ettsou jit für jüdische Knaben errichtet werden. Die
ndk«j Dg erhielt bereits die landesherrliche Genehmig-
Sch Bis zur Errichtung des Anstaltsgebäudes
let: , i die Zinsen der Stiftung Zwecken der Kriegr¬
ech! >,D dienstbar gemacht werden,
erprob
men| - Geisenheim , 30. Aug. Der 50jährige
M Dann Gunkel geriet bei dem Versuche, sein

WndeS Gespann aufzuhalten, unter die
„Mer. Er wurde überfahren und sofort

der« ‘L
ienj __ _ _ _ ._ __

«f: Vermischte Nachrichten.
e wi _
n@ti

- Hattenhof,  30 . Aug. Nach vorange-
M Familienzwistigkeiten überfiel gestern früh¬

st jtns der Landwirt Gotthard Goldbach im
j)let n seine 33 Jahre alte Schwiegertochter und

i mit einem Messer auf sie ein. lieber 30
___ Wiche am ganzen Körper wies die Leiche auf.

Dder Tat steckte der Mörder das Haus seines
n in Brand, ging auf den Boden und er-
üfich.

I- Neu-Isenburg,  30 . August. Der 48-
P Postschaffner Johanne« Möller, der 30 Jahre
lüinste der Post steht, halte sich vor der Straf-
I« in Darmstadt wegen umfangreicher Feld.
Wjlähle zu verantworten. In seiner Woh-

fand man ein ganzes Lager von Zigarren
jZigaretten und anderen Gegenständen vor.
11900 war der Feldpostmarder in Neu-Jsen-
angestellt. Die Strafkammer erkannte auf
Ae Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Berlin,  30 . August. (Priv.-Tel. der
Ztg.", zens. Bln.) Die Mitglieder der
mmission des preußischen Abgeordneten-

lnuJ haben in diesen Tagen eine Besichtigung«.,
nie man e» auch gerne nennt: eine Studien-

7 1 durch die am meisten heimgesuchten Bezirke
IM !l”kcn8  gemacht, begleitet von einigen Ver-
00 J der Regierung. Ein Teilnehmer der Fahrt

>>l zunächst rekapitulierend auf Grund des
}fl «den Materials: danach beläuft sich die Zahl

®Ostpreußen gelöteten oder schwerve rletzten
tat» !,ll,n auf nicht weniger als 3000, die Zahl
M -die die Ruffen verschleppt haben, sogar auf
e E und, was besonders typisch ist für die
gtii unserer östlichen Feinde, daß sie sich bei

and ®reueltaten nicht auf Männer beschränkten,
iejtäi daß auch Frauen, Kinder und Greise
Sxitl1 Attentaten zum Opfer gefallen sind; befinden
tiftfH unter den Verschleppten zahllose Greise,

Wi Mhi doch die Hälfte der Entführten aus
,enü> »ad Kindern. Roch sehr viel größer aber
g tfii"Zahl derer, die nur durch schleunige Flucht
1t«ü !* » angedrohten Abschiebung nach Rußland
sind« konnten. 350 000 bis 400 000 ost-
sRd We Einwohner sind von Haus und Hof

)a tausende von ihnen irren auch heute
Wer, und von denen, die inzwischen zurück-

™, hat sich manch einer vergebens nach
'"d Hof umgedlickt; sein karger Besitz war
Michen Brandfackel zum Opfer gefallen,
"die, beinahe 600 Dörfer, ungefähr 300
"»d über 30 000 Gebäude haben die Ruffen

Hehr al» 100 000 Wohnungen haben sie

iöon den deutschen Volksschul-
die mit ins Feld zogen, haben bis Ende

lj ’343 den Heldentod gefunden. Bis Ende
sich die Zahl auf 4906 erhöht. Die

davon, nämlich 533, stammen aus dem
“» Sachsen.

— Kein Mangel an Soldaten.  Anläß¬
lich des Namenstages des Königs Ludwig von
Bayern standen allein in München nicht weniger
als 14000 Mann in Reih und Glied Spalier.
Diese Zahl beweist wiederum einmal glänzend, daß
wir noch keinen Mangel an Soldaten haben, wie
ihn unsere Gegner herbeiwünschen möchten.

AMgeu.
Zur Erfrischung

unserer Gruppen im feicie
empfehle:

II
mit Zucker

in fertigen Feldpostbriefen
jn 0,80 nnd 1,25 Mark.

Dr. A. Loetze.

3ttr Herbstdüngung
offeriere meine sämtliche« Düngersorteu als:
Thomasmehl, Kamt, Kali-Salz,
Fern-Guano, Schwefels. Ammoniak,
Saperphosphat und Knochenmehle.
Gehaltsgarantie und kostenfreie Untersuchung
bei der landw. Versuchsstation Wiesbaden.
Sofortige Bestellung ist anzuraten, wenn
die Artikel zur Bedarsszeit rechtzeitig zur

Stelle sein sollen.
Indem ich meinen Abnehmern billigste Preise
zusichere, sehe ich Aufträgen gerne entgegen.

Siegm . Wienstein.
Zur bevorstehenden Hühnerjagd

bringe ich mein
Lager

in fertig geladenen

Patronen
in Erinnerung.

Gg . Peter.

Nass. Landesbank
In Folge der Brandsteuer-Erhebung ist die

Kasse geschlossen
am 2. September d. Js ., von IO1/* Uhr
vormittags ab.

Usingen , den 30. August 1915.
Landesbankstelle.

Peter.

Köchl. Oltttförßerei WiM«.
Dienstag , den 7. Sept . vorm. l U/r Uhr

findet im Dienstraum der Oberförsterei die Wieder-
Verpachtung der sog. Kleinen Kittelbach-Wiese
(0,8 ha) auf 6 Jahre statt.

pI

Stricklapprn!
Zahle den Höchstpreis von

05 Pfennig
für das Pfnnd.

J . Hatzmann.

iiiHimüiuiiirTnTiimiinmiiiiiiii™

| 1

i die bette Lilienmllch-Seife :
7 für zarte . wei6e Häuf und bien - :
f dend tchönen Teint Stück 50 Pfg. 9
j Ferner macht „Dada - Cream " :

rote und (pröde Haut weib und I
(ammetwelch . Tube 50 Pfg. bet !

Apotheker Dr . Loetze. Theodor Rensch.

Ach, es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nie mehr kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser größtes Glück.
Dn gute» Herz, ruh' sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben,

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 13. März bei einem Sturmangriff
auf die Höhen von Le Mesnil mein innigstgeliebter Mann, mein guter Sohn, Schwie-
sohn, Bruder und Vetter

Theodor Rühl
Qnteroffijier in einem Garde-Regiment zu fuß

Inhaber des eisernen Kreufes.
Jn tiefem Schmerz:

6mma Rüht, geb. Reuter, Naunstadt.
Luise Rübl, geb. Ueumaim, Gemünden.
Bürgermeister Reuter und Familie, Naunstadt.
Heinrich Rühl und Familie, Niederlauken.
Gustav Rühl und Familie, Blessenbach.
Otto Rühl und Familie, Gemünden.

Den 31. Aug. 1915. Therese Rühl » Gemünden.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag » den 5. September , nachmittags3 Uhr,
in der Kirche zu Grävenwiesbach  statt.



5? Deutsche Neichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)
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Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5»/o Schuldverschreibung - « des Reichs tiiermü

öffentlichenẐ chnung aufgelegt seitens des Reichsbis zum I . Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin ka««
L - Juhub « , »uu "u j-«°« « . . ad« wie üd« ,«»«» . « . « < W « .p. pi«

8urch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen . DeäMgUNgeN
^eichnnngsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September an
bis Mittwoch , den 33 . September , mittags 1 Uhr

dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichst
Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central-Genoffenschaftskassem Berlin , der KöniglichenH
bank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen. ' _ M
2ludj die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist zum 16. Oktober die Vollzahlung zul

Dip Anleibe ist in Stücken nt 20000 , 10 000, 5000 , 2000 , 1000 , 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und l . Od j
R -« Ich -« - u-g-ftn » Der Zin,e« u! beginnt m  1 . April 1916 , der erste Zin-schein ist am I . Olwber 191° « lg, ™

3 Der Zeichnuuaspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 89 Mark . o « «« m . m , 1
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird, 98 .88 Mark für ie 100 Mark Nennwert»!
Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vergl. Z . 8). , . , m _ f. , . . ,

4 Die maeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere m Berlin bis zum 1. Oktober
volllländia kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jei
— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den DM
kaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen. ^ Ä

5. Zeichnungsscheinesind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenosseck-
ju haben Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zelchnungsscheine fur,die jjim u
nungen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben. ^ pr v

6 Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zerchnungsstelle.. WM*  b
Wünicke weqen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zelchnungsschemes anzugeben. Werden derns -pm
Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellennach ihrem Ermessen vorgenommen. Spateren t

2.

dar

13396.

das3
>l»und

auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden
7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. Js . an jederzeit voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet: ,
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20  o/o „ „ „ „ .. 24. November 1915
25 % „ „ „ .. 22. Dezember 1915
250/o „ „ „ „ - 22. Januar 1916 . _

in berablen trübere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch die Zeich ««»
W» tu lÖOOsR «SS «, . »« » , Äch « bi « juw « ftcw (« ll . inl )lung « i,tmin »° « bezahlt »« » « ««« . Teiilchinn»,
cmdb auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu "
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk. 300

Mk. 100 am 24. November, Mk. 100 am 22. Dezember, Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 200

Mk. 100 am 24. November, Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 100

Mk. 100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von 50 /g Diskont vom Zahlt»

frühestens aber vom 30. September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 5 % Stückzinsen vom Zahlungstage,
aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet.

Beispiel: Von dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab , t m „ fjjj Stücke emtiflj
bei Zahlung bis zum 30. September Stückzinsen für ein halbes Jahr = 2V.°/o, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur Mk 96,58 Mk. -
„ „ am 18. Oktober „ für 162 Tage = 2,25 % , „ „ „ „ „ „ M . 96 .75 M - H

" „ 24. November „ für 126 Tage = 1,75 ®/0, , » * £. » >x » » Mk - »? .2S M.
für je 100 Mk Nennwert. Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt stch der Stuckzmsbetrag um 20

9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Neichsbank-Direktorium ausgestellte Zwtfcheufcheine auSgegeor
deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denenä
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werve

Berlin,  im August 1915. ^ , .
Kercksbank - Direktorium.

yavenslein . v.  Grimm.

8.
>f»er,

[*t inlc
D

^395.

Grummetgrasonkäust
in « gl . Preutz . Domänenwiesen.

GamStag . 4. Sept . nachm. 3 Uhr in
der Wiese vor dem Tiergarten bei Hirschhausen
von 76 Parzellen — dabei wird der Ertrag von
37 Zwelschenbäumen mit verlaust — ^

Montag , 6 . Sept . nachm. 2'/, Uhr
in den Wiesen bei der Langenbacher Mühle hinter
Bahnhof Audenschmiede von 54 Parzellen.

Königl . Domänenrentamt Weilburg.

Warnung.
Da meine Frau Dorothea , geb. Schneider,

mich böswillig verlassen hat, warne ich hiermit
Jedermann, ihr auf meinen Namen etwas zu leihen
oder zu borgen, da ich für nichts aufkomme.

Wilhelm Petpy f Schreinermeister,
1 Ufingen (Bahnhofllraße ) ,

Suche sofort

Lehrmädchen
Anstelle des Lehrgeldes:

Verrichtung leichter Hausarbeiten- »

Elise Kötter, Damenschuei^ ,.

Kiichtbrikse» U»

1 La,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

